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l. oltix n/nb-Steckbrief Aufnohmeformot: 24 X 36 mm

Aufnohmemoteriol : Alle hondelsüblichenTogeslicht-Potronen,
Kleinbild-Nochfüllpockungen und perfo-
rierter Film von 35 mm )( 1,60 m

Objektive: Stondord - Oblektive :

Tessor 2,8/50 mm und
Trioplon 2,9150 mm

Speziol- Objektive:
Primogon 4,5/35 mm und
Telefogor 3,5/90 mm

Der Leuchtrohmensucher zeigt die Bild-
begrenzung für olle drei Objektive

Tempor O : (Zentrolverschluß)
1 -'lzso Sek. und B mit Vorloufwerk
(Sel bstouslöser) synchronisiert

Die oltix nb ist dorüber hinous mit einem
Belichtungsmesser ousgestottet

o ltix-Bereitschoftstosche
oltix-Universoltosche (für oltix n oder
nb und Zubehör)

Leudrtrohmensucher l

Verschluß:

Be liehtu ngsm esser
der oltix nb:

Zubehör:

LIEBER FOTOFREUND! Wir freuen uns, doß Sie sich für unsere neue
,,oltix" entschieden hoben und sind überzeugt,
doß Sie immer Freude mit dieser kleinen Komero
hoben werden.
Die oltix-Komeros sind sehr begehrte Prcizisions-
geröte. Aus diesem Grunde hoben sie sich in den
\rergongenen Johren im ln- und Auslond sehr viele
Freunde erworben, zu denen Sie nun sicher ouch
bold gehören werden.
Wir hoben ober noch eine Bitte on Sie. Lesen Sie
bitte diese Bedienungsonleitung einmol Punkt für
Punkt genou durch, Probieren Sie die jeweils be-
schriebenen Vorgönge bitte einige Mole on der
Komero. - Ein Stückchen Probefilm wird dobei von
Vorteil sein. - So beherrschen Sie die einzelnen
Hondgriffe schnell und sicher, ersporen sich Ent-
töuschungen und werden immer Freude on der
,, o lt ix " hoben.

Und nun wünschen wir lhnen viel Erfolg und

Gut Licht

VEB KAMERA- IJND KII"]OWERKE DRESDEN
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1 Verriegelungsmutter
2 Komerorückwond
3 Schwenkbore Filnrondruckplotte
4 Kossettenkommer
5 Filmrückspulknopf
6 Filmspule
7 Filmtronsportwolze rnit Zohnrödern
8 Filmbohn
9 Schnellsponnhebe!

10 Auslöseknopf
11 Bildzöhlscheibe
12 Einstellmorke
13 Entsperrungsknopf zum Rückspulen

14 Auswechselbores Objektiv
15 EntfernungseinstellrinE
16 Entfernungsskolo
"17 Einstellmorke für die Entfernung
18 Blendeneinstellring mit Blendenskolo
19 Einstellmorke für die Blende
20 Schörfentiefenskolo

Eojonettring zum Verriegeln der Objektive
EinstellrinE für die Belichtungszeiten
Verschlußsponn hebel

(für Doppelbelichtungen)
Syndrronkontokt
Leuchtro hmensuch er
Stotivgewinde
Aufsteckschuh für Blitzleuchte usw.

Film eben enzeich e n

Fotoelektrischer Belichtungsmesser
Kloppe des fotoelektr. BelichtunEsmessers
Druckknopf zum Offnen der Kloppe
Blendensko lo

Grüne Einstellmorke
Schworze Einstellmorke
Meßzeiger

des fotoclektrischen Belichtungsrnessers
Meßfelder

(weiß bzw. schwonz-weiß gestrichelt)
Betrichtu nE szeitensko io
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ll. Hondhobung
l. öffnen der Komero

Die Verriegelungsmutter(1 ) im entgegengesetzten Uhr-
zeigersinn drehen, ungqföhr eine Umdrehung. Donoch
die Komero-Rückwond (2) noch unten obziehen.

2. Einlegen des Filmes

Noch dem Abnehmen der Komerorückwond (1 -2) die
Filmondruckplotte (3) zurückkloppen und die Film kossette
in die Kossettenkommer (4) einlegen. Den Rückspul-
knopf (5) solonge drehen, bis der Filmschlüssel in den
Steg des Spulenkernes eingreift. Den ongeschnittenen
Filmonfong durch den Sölitz der Filmspule (6) führen
und etwo 5 mm noch oben umknicken. Dobei konn zur
bessgren Hondhobung der Filmspule (6) noch beiden
Richtungen gedreht werden. Durch einen leichten Zug
noch rückwörts lößtsich der Film festziehen. Donoch den
Film durch Drehen der Filmspule (6) - entgegen dem
Uhrzeigersinn - oufwickeln, bis beide Zohnräder
der Filmtronsportwolze (7) gut in die Filmperforotion
eingreifen. Nun wird die Filmondruckplotte (3) wieder
zurückgekloppt. Um Filmkrotzer zu vermeiden, empfiehlt
es sich, die Filmbohn (8) sowie die Filmondruckplotte(3)
stets stoubfrei zu holten!



3. Schließen der Komero
Die Komerorückwond (2) oufschieben und die Verriegelungsmutter (1 ) im Uhrzeigersinn drehen,
bis ein störkerer Widerstond spürbor ist.

4. Filmtronsport und VerschluBoufzug
Den Schnellsponnhebel (9) bis zum Anschlog kröftig noch rechts durchdrücken. (Kurz vor dem Ah-
schlog ist, durch die Funktion des Zöhlwerkes bedingt, ein leichter Widerstond zu überwinden.)
Der Sponnhebel geht von selbst in seine Ausgongsstellung zurück, wobei mon ihn mit dem Doumen
obföngt' Ein nochmoliges Sponnen ohne ouszulösen ist durch die eingeboute Leerscholtsperre nicht
möglich. Dorum jetzt den Auslöseknopf (10) noch unten drücken. Bei neueingelegtem Film stets zwei
Leerbelichtungen vornehmen, d. h. den soeben geschilderten Vorgong nochmols wiederholen. Die
Bildzöhlscheibe (1 1) im entgegengesetzten Uhrzeigersinn drehen, bis der letzte Teilstrich vor der
Zi|fer 36 der Einstellmorke (12) gegenübersteht. Dos Bildzählwerk orbeitet rückwärts und zeist
desholb immer die noch möglichen Aufnohmen on. Nun wird der Schnellsponnhebel (9) erneut
betätigt, wobei die Bildzöhlscheibe ouf die Ziller 36 springt, und die Komero ist oufnohmebereit.
Bei Betötigung des Schnellsponnhebels dreht sich der Rückspulknopf (5) outomotisch mit. Hierdurch
konn der Filmtronsport kontrolliert werden.

5. Filmwechsel
Dos Filmende mocht sich durch storken Widerstond bemerkbor; der Schnellsponnhebel (9) lößt sich
unter Umstönden nicht bis zum Anschlog weiterbewegen (niemols Gewolt onwenden, do der Filnr
sonst zerreißt). Den Entsperrknopf (13) eindrücken und den Schnellsponnhebel nun wie üblich durch-
ziehen. Der Film konn jetzt zurückgespult werden. Nun den Entsperrungsknopf (13) bis zum An-
schlog eindrücken und den Film durch einfoches Drehen des Rückspulknopfes (5) in Pfeilrichtung
in die Kqssette zurückspulen. (Ziehen Sie den Ri.ickspulknopf (5) bitte bis zum Anschlog herous,

es erleichtert dos Rückspulen.) Der Entsperrungsknopf (13) muß wöhrend des gesomten Rückspul-
vorgonges eingedrückt werden ! Noch dem Rückspulen konn die Komero geöffnet wie unter Punkt ll./1
beschrieben und der Film entnommen werden, Nochdem olle zugängigen Teile der Komero mit
einem feinen Hoorpinsel gereinigt worden sind, konn ein neuer Film eingelegt werden.

lll. Objektiv und Verschluß
Die,,oltix n/nb" wird mit den Stondord-Obiektiven (14) Zeiss-Tessor 2,SlSO oder Meyer
Trioplon 2,9 l50 mm bestückt, die gegen Speziolobjektive ouswechselbor sind.

l, Einstellung der Entfernung
Die erforderliche Entfernung ist durch Drehen des Einstellringes (15) ouf die Komero zu übertrogen.
Dobei wird die ieweilige Ziffer der Entfernungsskolo (1 6) der Einstellmorke (17) gegenübergestellt.

2. Blendeneinstellung
Den geröndelten Blendeneinstellring (1 8) drehen, bis der gewünschte Blendenwert der roten Morke (19)
gegenübersteht und der Blendenring einrostet. Zwischenwerte sind einstellborl Die Schörfentiefe on
der Skolo (20) oblesen.
Beispiel: Eingestellte Entfernung von 5 m gibt bei Blende 8 eine Schörfentiefe von 3 bis 15 m

(Schno ppsch u ßeinstel lu ng).

3. Objektivwechsel
Die Komero immer ouf die {loche Hond, einen Tisch o. ö. legen. Bojonettring (21) bis zum An-
schlog noch links drehen. Objektiv (14) noch oben herousnehmen. Beim Einsetzen dorouf ochten,
doß die Stiftschroube om Objektiv (14) in die Nut der Bojonett{ossung einrostet, donn Bojonett-
ring noch rechts festdrehen.
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4. Einstellen der Belichtungszeiten

Die Belichtungszeiten des Tempor-O-Verschlusses sind B, 1 ,'lz,'ln, 1l1, 1lrs, 
'lso,'luo, 

1/125, 1/e56 Sek.

Bei Zeitoufnohmen von beliebiger Lönge wird immer B eingestellt. In diesem Folle bleibt der Ver-
schluß solonge geöffnet, wie der Auslöseknopf eingedrückt wird. Die Belichtungszeit ist durch
ein einfoches Drehen des Rändelringes (22) einzustellen. Die Belichtungszeit konn ouch bei ge-
sponntem Verschluß eingestellt werden.

5. Selbstouslösung und gewollte Doppelbelichtung
Bei Benutzung des Selbstouslösers ist noch Betötigung des Schnellsponnhebels (9) der Verschluß-
sponnhebel (23) bis zum Anschlog noch links weiterzuschieben (Röndelknopf steht übe r ,,8" der Zeiten-
skolo. Noch dem Auslösen löuft dos Vorloufwerk ob und löst noch co. 8 Sekunden den Verschluß ous.

Gewollte Doppelbelichtungen

L!m eine mehrmolige Belichtung (2. B. Trickoufnohmen) eines Negotives zu erzielen, broucht noch
der ersten Belichtung nur der Verschlußsponnhebel (23) betötigt zu werden. Der Hebel wird noch
einem leichten Druck noch links erneut gesponnt. Der Sponnhebel rostet zwischen den Ziffern 15
und 30 ein, Dieser Vorgong konn, nochdem der Verschluß ousgelöst wurde, bellebig oft wieder-
holt werden. (Sehr wichtig bei Versogen von Blitzlompen und Röhrenblitzgeröten, do durch noch-
nroliges Sponnen des Verschlusses unbelichtete Filmobschnitte unmöglich sind.)

6. Anschluß für Blitzgerüte
Die ,, o lt ix n / n b " besitzt einen synchronisierten Anschluß (24) {ür Blitzgeröte. Bei der Verwen-
dung von Vocublitzgeröten muß die Verschlußzeit tfeo Sekunde oder lönger betrogen. Wird ein
Röhrenblitzgeröt verwendet, so können olle Verschlußzeiten benützt werden.

lV. Leuchtrohmensuchen
Der eingeboute Leuchtrohmensucher (25) ermöglicht die Verwendung von ouswechselboren Objek-
tiven, ohne doß ein zusötzlicher Sucher (Speziolsucher) erforderlich ist. Die eingespiegelten Rohmen
werden durch dos Fensterchen in der Deckkoppe beleuchtet. Es ist zweckmößig, in dunklen Röumen

die Deckenbeleuchtung einzuscholten, domit sich der Rohmen gegenüber dem Motiv klor obhebt.
Die öußere Begrenzung des Sqchers zeigt den Bildousschnitt für dos Weitwinkeloblektiv (Primogon

3,5/35 mm). Die Begren2ung für den Bildousschnitt des Normolobiektives (Trioplon 2,9/50 mm bzw.

Tessor 2,8/50 mm) wird durch den öußeren Leuchtrohmen gegeben. Der innere Leuchtrohmen zeiEt

die Begrenzung für dos longbrennweitige Obiektiv (Tetefogor 3,5/90 mm).

V. Fotoelektrischer Belichtungsmesser der .oltix nb"
Die technischen Merkmqle
Der fotoelektrische Belichtungsmesser (29) ist fest in die ,,oltix nb' eingebout und hot zwei Meß-
bereiche. Der erste Meßbereich tritt bei geschlossener, der zweite Meßbereich bei geö{fneter

Kloppe (30) in Funktion.

Die Hondhobung

l. Der Empfindlichkeitswert des Filmes wird durch Drehen der Blendenskolo (32) eingestellt, so

doß die Einstellmorke (zwischen Blende 11 und 16) dem Empfindlichkeitswert (o DIN oder AS,{}
gegenübersteht. (ln der Abbildung ist zuföllig die Empfindlichkeit 7o eingestell(.) Einstellbor
sind die Werte 60 bis 33o DIN bzw. 3 bis 1600 ASA.

ll, Den gegebenen Lichtverhöltnissen entsprechend wird mit geöffneter oder geschlossener Kloppe
georbeitet.

trl



1. Meßbereich - normoles Licht

Bei normolem Licht bleibt die Kloppe (30) geschlossen, so doß dos Licht nur durch die kleinen
Löcher der Kloppe (30) einfollen konn.

Achtung! Bei geschlossener Kloppe (normoles Licht) stets die grüne Einstellmorke (33)
benutzen,

2. Meßbereich - schwoches Licht

FJierbei ist die Kloppe (30) zu öffnen, domit dos Licht voll ouf dos Fotoelement einfollen konn.
Dos Offnen der Kloppe geschieht durch einen leichten Druck ouf den Knopf (31).

Achtung! ln diesem Folle ist stets die schworze Einstellmdrke (34) zu benutzen.

lll. Nun ist die schworze bzw. grüne Einstellmorke ouf dos Meßfeld (36) einzustellen, welches
vom Meßzeiger bestrichen wird. Steht nun die siö ergebende Belichtungszeit (Belichtungs-
zeitenskolo 37) der notwendigen Blende genou gegenüber, so sind die Werte einfoch ouf die
Komero zu übertrogen. lst eine genoue Gegenüberstellung der entsprechenden Werte nicht
gegeben, ist ein wenig Uberlegung erforderlich. Entsprechend dem Helligkeitsumfong des be-
treffenden Objektes ist donn entweder der nöchst höhere oder nööst tiefere Blendenwert
(Punkte zwiichen den Blendenziffern om Objektiv zöhlen ols holbe Blendenwerte mit) zu wöhlen.
Zwischenzeiteinstellungen om Verschluß dürfen dogegen nicht vorgenommen werden.

Vl. Allgemeines
Stotivgewinde: Ein Stotiv konn in dos Muttergewinde (1/+") im Komeroboden (26) eingeschroubt

werden (sogen, englisches Gewinde).

Filmmerkscheibe oltix n :

Die oltix n hot ouf der Gehöusekoppe eine übersichtliche Filmmerkscheibe, Hier
konn die Empfindlichkeit des jeweils verwendeten Filmes eingestellt werden.

Filmebenenzeichen:
Domit die Entfernung zwischen Aufnohmeobjektiv und Filmebene exokt gemessen
werden konn (2. B. bei Nohoufnohmen mit Vorsolzlinsen), ist bei der oltix n/nb
eine Morkierung (28) ongegeben.

Filter und Gegenlichtblende:
Filter und Gegenlichtblende für die einzelnen Objektive müssen in nochfolgen-
den Größen sein:

Obiektiv U.htstörke /
' Brennwerte

Einschroubfossung
lnnen-Durchm. Gew.-Steigung

il

Aufsteckfossung
Durchm. mm

Trioplon 2,9150 mm

Tessor 2,8/50 mm

Telefogor 3,5/90 mm

Primogon 4,5/35 mm

37
37

55
55

35,5
35,5
49
49

x 0,5
>< 0,5
x o,75
>< o,75

{chtungl
Schützen Sie lhre Komero und dos Objektiv vor Stoub, Sond, Sonne und Wosser. Reinigen Sie
die zugöngigen Teile von Zeit zu Zeil mit einem feinen Hoorpinsel. Nicht ölen oder fetten !

Nehmen Sie bitte keine eigenen Eingriffe on der Komero vor.
Sollte einmol eine Störung on der Komero eintreten, wenden Sie sich bitte on unsere Vertrogs-
Reporoturwerkstdtten. Sie erholten lhre Komero in kürzester Frist funktionssicher zurück.

rl'
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